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Hier ist was los
Schnuppertage »OGSplus«: Grund-
schule Langenholzhausen, Anmel-
dung telefonisch unter � 0 52 64/
84 60. 
AWO-Langenholzhausen: 15 Uhr,
Spiele-Nachmittag, Begegnungs-
stätte am Osterkamp. 
Ratssitzung: ab 19 Uhr, erst der
nicht-öffentliche Teil, Aula der
August-Dreves-Hauptschule in Ho-
henhausen, Weinkamp 14. 

Für junge Leute
Jugendzentrum Hohenhausen: 14
bis 20 Uhr, ab 13 Jahren. 

Freibad
Geöffnet von 7.30 bis 10 Uhr sowie
von 15 bis 19 Uhr. Je nach
Wetterlage ist eine Verlängerung
der Öffnungszeit möglich.

Corves Mühle
Gemeindebücherei: von 10 bis
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr
geöffnet, Küsterweg 2.

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst: zu erfra-
gen nach Praxisschluss unter � 01
80/5 04 41 00 oder Notrufnummer
116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: zu
erfragen unter � 0 52 31/2 50 25.
Apotheken: Medica-Apotheke, La-
gesche Str. 9-13, Lemgo, �
0 52 61/66 76 26; Mühlen-Apothe-
ke, Alter Rehmer Weg 72, Bad
Oeynhausen-Rehme, � 0 57 31/
2 03 40; Stadt-Apotheke, Bahn-
hofstr. 1, Barntrup, � 0 52 63/
35 35; Bären-Apotheke, Huttenstr.
28, Minden, � 05 71/4 24 00;
Melmsche Hirsch-Apotheke,
Hauptstr. 1, Oerlinghausen, �
0 52 02/40 40.

Trios verschmelzen zum Sextett
Sommerfest in der Deele Brosen bietet Abend mit Folk-Musik aus Irland und Deutschland

K a l l e t a l - B r o s e n  (rto).
Aus zwei mach drei Bands: Das
war die Devise beim Sommer-
fest in der Deele Brosen. Mehr
als 150 Gäste waren in die
Kulturstätte gekommen, um
der Folk-Musik der drei Bands
»Liederjan« sowie »Iontach«
und als Zusammenschluss bei-
der Gruppen »Liedertach« zu
genießen.

Die beiden Trios »Iontach« und »Liederjan« verschmelzen am Ende der
Folk-Night in der Deele Brosen zu der Band »Liedertach«. Mehr als 150

Gäste sind zum Sommerfest in die Kulturstätte gekommen und haben
sich akustisch in die 70er Jahre versetzen lassen. Foto: Toppmöller

Die Gäste fühlten sich an diesem
Abend zurückversetzt in die Hoch-
zeit der Liedermacher und Folk-
Szene der 70er Jahre. Es herrsch-
te eine gediegene und ruhige
Atmosphäre auf dem Hof. Einzig:
Es fehlten die bunten nonkonfor-
men Kleidungen dieser Zeit. Die
Gäste lauschten – wie in dieser
Szene üblich – den mit zahlreichen
Worten angekündigten Stücken
der Gruppen. Der laue Sommer-
abend begünstigte den Eindruck,
dass bei dem Konzert Menschen
saßen, die nicht nur der Musik
zuhörten, sondern auch in Erinne-
rungen schwelgten.

Den ersten Part übernahm »Ion-
tach«. Die Gruppe, bestehend aus
Siobhán Kennedy, Jens Kommnick
und Angelika Berns, mag nach
eigenen Angaben den Wechsel
zwischen ruhiger traditioneller
und der Tanzmusik der Iren. Die
filigrane Musik der Gruppe um die
aus dem Nordosten der Insel
stammenden Siobhán Kennedy
hat aber nichts mit den bekannten
und beliebten Stücken etwa der

»Dubliners« zu tun. Deshalb passt
auch »Liederjan« mit seiner Stil-
richtung so gut zu »Iontach«. Die
Wurzeln der Band um Gruppen-
gründer Jörg Ermich, bestehend
aus Michael Lempelius und Hanne
Balzer, liegen auch im irischen
Folk. Erst in den späten 70er
Jahren wechselte ihr Repertoire in
den deutschen Kulturraum. In der
Deele Brosen konnten die Gäste

einen kleinen Einblick davon ge-
winnen, was die Mischung aus
selbst geschriebenen Liedern –
darunter die politische »Pleiten-
polka« – und alten deutschen
Protestliedern bis ins 15. Jahrhun-
dert zurück ausmacht. Auch wenn
diese Zeit der linken Protestveran-
staltungen längst vorbei ist, macht
diese Musik doch immer noch
Spaß. 

Im dritten Teil zeigten die Musi-
ker dann, warum sie mehr als 30
Instrumente mitgebracht hatten:
So hatte Henry Heidsiek zu Beginn
gesagt: »Viele Instrumente sorgen
für einen schönen Abend.« Dem
ist nur zuzustimmen. 

Aus den beiden Trios entstand
eine zusätzliche, neue Band. Was –
wie die Musiker am Anfang sagten
– als »Schnapsidee« am Rande

eines Festivals begann, hat sich
mit »Liedertach« zu einem knacki-
gen Doppelprogramm entwickelt. 

Ein irischer Tune mit Tuba und
Saxophon? Ein deutscher Tanz mit
Uilleann Pipes und irischer Holz-
querflöte? Das erscheint unmög-
lich – bei ihnen ging es! 

@ www.deele-brosen.de

AWO-Kita lädt
Geburtstag ein 

Kalletal-Kalldorf (VZ). Die AWO-
Kita in Kalldorf feiert an diesem
Samstag, 7. Juli, ihr 35-jähriges
Bestehen. Bei dem Festakt soll
außerdem der neue U3-Bereich
eröffnet werden. Los geht es um
14.30 Uhr. Eingeladen sind alle
Interessierten. Auf dem Programm
stehen unter anderem Musik, Ex-
perimente, eine Bewegungsbau-
stelle und ein Infostand zur Zahn-
gesundheit. Die Tanzgruppe »Ce-
lebration Kids« führt etwas vor. 

Phoenix Contact
überzeugt Jury 
Unternehmen kochen um die Wette 
Kreis Lippe (VZ). Wel-

ches Team setzt sich bei
der Kocholympiade
durch? Diese Frage stand
neben Spaß im Mittel-
punkt des Wettbewerbs
der Unternehmen, der in
den Küchen des Felix-
Fechenbach-Berufskollegs
in Detmold stattfand.

Jedes Team bestand aus
vier Hobbyköchen mit
mindestens drei unter-
schiedlichen Nationalitä-
ten. Es traten die sieben
Firmen Hanning & Kahl,
Skyline Express Internati-
onal, Phoenix Contact,
Schwering & Hasse,
Glunz, Handelshof Kanne
und die IHK Lippe zu
Detmold gegeneinander
an. Jedes Team kochte ein
Drei-Gänge-Menü aus
landestypischen Gerich-
ten für zehn Personen.

Eine Jury aus Experten
und Amateuren bewertete
die Ergebnisse. Bei der
Siegerehrung wurden je
eine Vorspeise, ein Haupt-
gericht und ein Dessert

aus den sieben verschie-
denen Drei-Gänge-Menüs
prämiert. Für jeden Gang
wurden somit ein erster
bis dritter Platz vergeben.

Den ersten Platz für die
beste Vorspeise belegte
die Firma Phoenix Con-
tact. Die beste Hauptspei-
se lieferte ebenfalls das
Team des Blomberger Un-
ternehmens ab und Sieger
der Zubereitung des bes-
ten Desserts wurde das
Team Hanning & Kahl.

Ziel der Kocholympiade
ist es, die Zusammenar-
beit von Mitarbeitern un-
terschiedlicher Nationali-
täten eines lippischen Un-
ternehmens zu fördern.

Der Wettbewerb fand
nach großem Erfolg in
den vergangenen Jahren
bereits zum dritten Mal
statt. Die Idee der Veran-
staltung stammt aus der
Initiative »Verantwor-
tungspartner für Lippe«,
der mehr als 50 Unter-
nehmen aus der Region
angehören. 

– Anzeige –


